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Deulſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 20 April Zum Beſuche bei den kaiſerlichen
Majeſtäten trafen heute vormittag die Kaiſerin Friedrich
die Frau Prinzeſſin Heinrich ſowie der M und die
Großherzogin von Heſſen in Homburg v d H ein Der
Kaiſer und die Kaiſerin erwarteten die Herrſchaften am Vahnhof
Jm Schloß fand Familientafel ſtatt Nach derſelben kehrte die
Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin Heinrich wieder nach Rumpen
hain der Großherzog und die Großherzogin von Heſſen nach
Be zurück Der Kaiſer gab ihnen das Geleit bis zum
Bahnhof

Das in Shanghai zu Ehren des Prinzen Heinrich von
Preußen veranſtaltete Frühſtück verlief in angeregteſter
Stimmung Später wohnte der Prinz einem Radfahren mit
Muſikbegleitung bei an welchem 20 Knaben und Mädchen theil
nahmen die durch die Gemahlin des britiſchen Generalkonſuis
Lady Hannen dem Prinzen vorgeſtellt wurden Heute abend
beabſichtigte die deutſche Kolonie von Shanghai dem Prinzen
einen Fackelzug zu bringen

Die Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen und der
Prinzeſſin Leopold von Bayern wurde heute morgen
in München mit einem Ständchen von Militärkapellen ein
geleitet Jm Laufe des Vormittags folgten die Beglück
wünſchungen ein Gottesdienſt und ein Frühſtück an welchem
auch der Kaiſer von Oeſterreich und die in München anweſenden
Erzherzoge und Erzherzoginnen theilnahmen Nachmittags fandin der Reſidenz Familientafel und gleichzeitig Marſchallstafel

ſtatt Den Tag ſchloß eine große Feſlvorſtellung im Hoſtheater
welcher alle anweſenden Fürſtlichkeiten beiwohnten Bei der
Feſttafel in der königlichen Reſidenz hatte der Prinzregent einen
Trinkſpruch auf den Kaiſer von Oeſterreich und den Prinzen
und die Prinzeſſin Leopold ausgebracht Der Kaiſer von Oeſter
reich erwiderte ſeinerſeits unter dem Ausdruck der herzlichſten
Wünſche mit einem Hoch auf den Prinzregenten und auf das

Jubelpaar
Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe gedenkt ſich am

22 d M zu den Jubiläumsfeierlichkeiten nach Dresden zu
begeben um dem Könige von Sachſen mit einer Ab
ordnung des Bundesrathes die Glückwünſche dieſer Körperſchaft
abzuſtatten

ſt

Parlamentariſche Briefe
Aus BVerlin 20 April ſchreibt man uns Die Jnter

pellation über den ländlichen Arbeitermangel ging heute
endlich im Abgeordnetenhauſe von ſtatten Die Debatte
nahm nicht den agitatoriſchen leidenſchaftlichen Verlauf den
man erwartet hatte bot aber doch allerlei recht intereſſante
Momiente Sie zeigte die Schwächlichkeit und Hilfloſigkeit der
Regierung den agrariſchen Begehrlichkeiten gegenüber in grelle
Lichte und bewies anderſeits aufs neue wie die Agrarier
lediglich ihre Beſitzesintereſſen wahrnehmen die ländlichen
Arbeiterintereſſen aber vollſtändig links liegen laſſen Die An
griffe auf die Freizügigkeit wurden allerdings von den meiſten
Rednern der Rechten ſäuberlich in Seidenpapier gewickelt es
geſchah das wohl in erſter Linie mit Rückſicht auf die nahe
bevorſtehenden Wahlen aber die Vorſchläge der Herren
waren doch derartig geſtaltet daß wenn ſie ausgeführt werden
ſollten es ohne eine Beſchränkung der Freizügigkeit dieſes noth
wendigſten und heiligſten Rechtes des armen Mannes nicht ab
gehen kann

Die Antwort des Landwirthſchaftsminiſters Frhn v Ham
merſtein auf die Begründung der Jnterpellgtion durch
den Abg Sz mula befriedigte auf keiner Seite obwohl ſie
als Geſammtbeſchluß des Miniſteriums wörtlich aufgezeichnet
war und verleſen wurde Der Miniſter erkannte nur einen
vorübergehenden Uebelſtand an was den Abg Gamp
dann zu lebhaften Polemiken veranlaßte Die Regierung will
fremde Arbeiter bis zum 1 Dezember zulaſſen ſtatt wie bisher
bis zum 15 November ein Zugeſtändniß das auf der
Rechten mit höhniſchem Gelächter aufgenommen wurde Nun
kamen aber die guten Biſſen Sträflinge und Kinder und
Soldaten ſollen in vermehrtem Maße zur ländlichen Arbeit
herangezogen werden können das Geſinde Vermiethungsweſen
ſoll reichsgeſetzlich der Konzeſſionspflicht unterworfen werden
die Auswüchfe der Freizügigkeit ſollen beſchnitten werden letztere
ſelbſt aber unberührt bleiben Mit Recht verlangte nachher
der Abg Gothein genaue detaillirte Auskunft darüber
welche Auswüchſe hier eigentlich gemeint ſeien und hob
hervor daß ſolche allgemeine Andentungen nur dazu dienen
könnten der Sozialdemokratie Waſſer auf ihre Mühlen zu
liefern Der nationalliberale Agrarier Sieg war bei all
ſeiner Freundſchaft für die Jnterpellation doch ſo beſonnen
vor einer Beſchränkung der Freizügigkeit zu warnen und ſo
unhöflich den Miniſter auf den miſerablen Zuſtand der
Arbeiterwohnungen auf manchen Domänen aufmerkſam zu
machen Herrn Gamp ging natürlich die miniſterielle Er
klärung lange nicht weit genug er ſowohl wie beſonders der
konſervative Abg Frhr v Richthofen machten eine Reihe
weiterer radikaler Vorſchläge und letzterem war es vorbehalten
zu verkünden daß ſeine Fraktion die Verwendung von aus
ländiſchen Arbeitern in höherem Maße wünſche ſo weit dies
mit nationalpolitiſchen Geſichtspunkten vereinbar ſei Ruſſiſche

polniſche holländiſche italieniſche Arbeiter alle ſind ſie den
Konſervativen willkommen ihnen die ſich ſtets ſo ſtellen als
ob ſie die natjonale Geſinnung in Erbpacht genommen hätten
Warum nannte man nicht auch die Kulis Doch dieſe werden
als Früchte der konſervativen Staatsretter Politik wohl noch
nachfolgen Es iſt wirklich eine Politik der Vertreibung des
Teufels durch Beelzebnb die die Heeren treiben Um die
nationale Landwirthſchaft zu retten wünſchen ſie

höchſt antingtionale Elemente ins Land zu ziehen die
auf die Dauer die nationalen Errungenſchaften im
Oſten illuſoriſch machen müſſen Die Herren ſind eifrig
am Faß der Danaiden thätig Sie füllen dies indem ſie durch
den Anſiedelungsfonds die Germaniſirung des Landes betreiben
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und ſie leeren es gleichzeitig indem ſie die abfließenden
nationalen Elemente durch fremdſtaatliche und fremdraſſige er
ſetzen wollen Eine ſolche Politik müßte mit vollendeter Heiter
keit aufgenommen werden wenn ſie nicht zu ſo bitter ernſten
Konſequenzen führen müßte nämlich zu den Konſequenzen daß
die deutſche ländliche Arbeiterſchaft durch ſolche Maßregeln nach
wie vor im Banne der materiellen und geiſtigen Knechtſchaft
gehalten werden kann und daß der verderbliche Großgrundbeſitz
dadurch aufs neue ſeinen Zuſammenhalt ſtärken will

Jn einer zweiten Rede am Schluß der Sitzung war nun
der Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein genöthigt
einen wahrhaft ergötzlichen Eiertanz aufzuführen Wenn er
ungezwungen hätte ſprechen können wie ihm ums Herz iſt ſo
hätten die Agrarier wohl noch mehr Unrnhe gezeigt aber das
Geſpenſt der Politik der Sammlung ſtand drohend hinter
dem Miniſter und ſo mußte er ſeine Anſchauungen über die
Wünſche der Agrarier weſentlich modifiziren Das Reſultat
war eine Schaukelrede originellſten Charakters Ueberall mußte
der Miniſter unter höflichen Verbengungen die zu weit gehen
den Forderungen der Rechten zurückweiſen ja er durfte hervor
heben daß hier irgend welche neuen und brauchbaren Geſichts
punkte nicht gezeigt worden ſeien Seine Stellung zur Frei
zügigkeit war das markanteſte in dem eben gezeichneten
Charakter der Rede Der Miniſter hat nicht den Muth
jetzt nachdem die Freizügigkeit gegeben ſei ſie dem
Volke wieder zu entziehen Er erkennt ihre großen Vortheile
an da ſie dem Arbeiter die Möglichkeit giebt ſein einziges
Kapital ſeine Arbeitskraft nämlich da zu verwerthen wo ſie
am beſten gebraucht wird Aber nun athmete die Rechte
auf die Freizügigkeit iſt bedenklich weil ſie viele Leute
dahin bringt wo ſie nicht hingehören weil ſie die Arbeiter in
die Städte zieht wo ihnen das Leben viel zu leicht gemacht
wird wo ſich die Wohlfahrtspflege fortgeſetzt ihrer annimmt
Ein konſequenter Deuker hätte nun glauben können der Miniſter
würde fortfahren Alſo fort mit der ſtädtiſchen Wohlfahrts
pflege damit die Arbeiter hübſch auf dem Lande bleiben fort
mit den Krankenhäuſern der Armenpflege den Aſylen damit
unſere armen Großgrundbeſitzer ihre Arbeitskräfte behalten
aber dieſe Konſequenz zog Herr von Hammerſtein nicht Ver
muthlich wird ſie nun die Dtſch Tagesztg oder das Organ
des Herrn Klapper ziehen Jn welchen Abgründen inhumauer
antiſozialer Denkweiſe drohen wir zu verſinken wenn fort und
fort nur die Jntereſſen der agrariſchen Herren nie aber die
der ländlichen Arbeiter wahrgenommen werden Morgen
wird die Beſprechung der Jnterpellation fortgeſetzt und wohl
beendigt werden

Parlamentariſches

Die Agrarier ſind tief gekränkt weil das Staatsminiſterinm
ſich noch immer nicht über den Antrag Mendel Ring
obligatoriſche Fleiſchbeſchau ſchlüſſig gemacht hat obgleich der

ſelbe am 10 März eingebracht worden iſt Die Berathung des
Antrages iſt nunmehr für den 27 April in Ausſicht genommen

Die Finanz kommiſſion des Herrenhauſes hat
geſtern die Etatsberathung geſchloſſen Die Kommiſſion empfiehlt
dem Herrenhauſe der Reſolution des Abgeordnetenhauſes bei
zutreten die dahin geht die Regierung aufzufordern den aus
den Ueberſchüſſen des Etatsjahres 1897/98 zu bildenden außer
etatsmäßigen Dispoſitionsfonds von 20 Millionen für Zwecke
der Eiſenbahnverwaltung bis zur Höhe von 30 Millionen zu
überſchreiten ihn alſo auf 50 Millionen zu erhöhen

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſind zwei Petitionen
welche ſich auf die Einführung der Stenographie in die
höheren Lehranſtalten beziehen zugegangen Die eine
wünſcht das Gabelsberger ſche die andere das Stolze Schrey ſche
Syſtem dabei gewählt zu ſehen Daß die Petitionen in der
laufenden Tagung noch im Plenum zur Erörterung kommen
ſollten iſt nicht ſehr wahrſcheinlich

Gemeindevorſteher der Vororte Berlins haben durch die
Abgg Ring und Feliſch beim Abgeordnetenhauſe die Petitionen
betreffend die Bauordnung für die Berliner Vororte
überreichen laſſen welche ſchon wiederholt Gegenſtand der Ver
handlungen waren

Ueber die in neuerer Zeit häufiger genannte Proportional
wahl hat R Siegfried in Königsberg vor kurzem eine Schrift
erſcheinen laſſen Die Proportionalwahl Ein Votum zur
württembergiſchen Verfaſſungsreform Berlin 1898 Verlag von
Hermann Walther VII und 132 die wir wegen ihrer all
gemeineren Bedeutung auch weiteren Kreiſen empfehlen können
Bei der Proportionalwahl werden um kurz daran zu er

innern die von den Wählern abgegebenen Stimmen zuerſt
nach der Parteiangehörigkeit der Stimmzettel gezählt und die
nach dieſem Verhältniß den Parteien zugetheilten Sitze den
jenigen Kandidaten welche innerhalb der betr Partei die meiſten
Stimmen erhalten haben zugewieſen alſo eine Wahl ohne
Stichwahl Die Ausführungen des Verfaſſers knüpfen an die
gegenwärtig in Württemberg im Gange befindliche Verfaſſungs
reform an bei der die nicht vom Volk gewählten Abgeordneten
der Zweiten Kammer die ſog Privilegirten durch im Wege der
Proportionalwahl aus dern allgemeinen Stimmrecht hervor
gegangene Abgeordnete erſetzt werden ſollen allein die Sieg
fried ſche Schrift beſitzt in höherem Grade ein allgemeines
Jntereſſe da die Bezugnahme auf Württemberg bei ihm nur ein
Mittel iſt ſeine Ausführungen lebensvoll und anſchaulich zu ge
ſtalten Obgleich für die Proportionalwahl eingenommen hat
Verfaſſer ſich doch nicht der Einſicht verſchließen können daß ſie
bei unzweckmäßiger Ausführung große Nachtheile im Gefolge
hat und er macht demzufolge die ſchwerſten Bedenken gegen den
für Württemberg aufgeſtellten Geſetzentwurf geltend wobei er
ſeine Kritik unter eingehender Berückſichtigung der bisher auf
dem Gebiete der Proportionalwahl zu Tage getretenen Er
ſcheinungen begründet Um den lediglich auf parteirichtige Ver
tretung gerichteten Beſtrebungen die bisher in der Proportional
wahl in erſter Reihe ihren Ausdruck ſuchten entgegenzutreten
lellt Verfaſſer eine auf unlösbarer Vereinigung von Bezirks
wahl und Proportionalwahl beruhende neue eigenartige Wahlart
auf indem er die Proportionalwahl mit den beſten Seiten des
herrſchenden Bezirkswahlſyſtems verſchmilzt Damit glaubt Ver
faſſer das Jdegal einer Volksvertretung erreicht zu haben das er
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darin erblickt daß ſie ein getreues Abbild des vertretenen Volknicht blos nach Parteien ſondern weit mehr noch nach d 5

völkerung der einzelnen Gegenden des Landes darſtellen ſoll
Auch ſonſt enthält die Siegfried ſche Schrift eine Fülle an
regender Jdeen über verſchiedene hochintereſſante Wa lthemata
z B über die Vorausſetzungen der Abſchaffung der Stichwahlen
amtliche Stimmzettel mit Emblemen die Fortſchritte des Wahl
verfahrens und die Ausbreitung der Proportionalwahl im Aus
lande Wahlverfahren in den Vereinigten Staaten Mandats
niederlegungspflicht bei Beförderungen die S zur Vermeidung
unnöthiger Neuwahlen anders geordnet wiſſen will e

c

Parteinachrichten

Zur Sammlungspolitik wie ſie die Führung desBundes der Landwirthe betreibt liegen e ein
zwei intereſſante Beweisſtücke vor Unter dem bekannten
Sauunlungsaufruf ſteht auch der Name des Abgeordneten Frhr
v Stumm eines der Führer der Fraktion der Reichspartei
Er wurde 1893 im Wahlkreiſe Ottweiler mit 15,644 gegen
9178 Centrumsſtimmen gewählt Von der Bundesleitung
hätte gern der 2 Vorſitzende Gutsbeſitzer Dr Röſicke Görs
dorf dort kandidirt Die Bundesleitung indeß ſah von ſeiner
Perſon ab weil Frhr v Stumm darin einen Querzug gegen
die Politik der Sammlung erblicken und losſchlagen wollte
Und wirklich es geht auch ſo Jn einer Verſammlung des
Bundes der Landwirthe zu Meiſenheim hat ſich gegen die
Kandidatur des Frhrn v Stumm eine ſg tiefgreifende und
tiefgehende Mißſtimmung bemerkbar gemacht daß die Auf
ſtellung einer beſonderen Kandidatur zum Beſchluß erhoben
wurde Nummer zwei iſt der Wahlkreis Minden
Lübbecke Hier wurde 1893 mit 9775 Stimmen gegen
2066 Freiſinnige und 2179 Sozialdemokraten der Majorats
beſitzer Graf Roon gewählt der für den Antrag Kanitz ge
ſtimmt und alle Aktionen des Herrn v Plötz unterſtützt alſo
ein Mann nach dem Herzen der Herren v Plötz Hahn ſein
müßte Er iſt auch nicht pflanmenweich Trotzdem erhält
er einen Gegenkandidaten der auch auf dem Boden des
Bundes der Landwirthe ſteht Die Bundesleitung an die des
wegen Beſchwerde geführt wurde hat ſich r

uentral verhalten daß es bei der Gegenkandidatur ſein
wenden hat

Jrn einer Wahlverſammlung des konſervativen Vereins wurde
für den Wahlkreis Torgan Liebenwerda als Kandidat für
die nächſten Reichstagswahlen der Landtagsabgeordnete Amts
vorſteher GraßZwethan aufgeſtellt Der Bund der Land
wirthe hat ſein Einverſtändniß mit der Kandidalur kundgegeben

Jn der Verſammlung der konſervativen Wahlvorſtände und
Vertrauensmänner des Reichstags Wahlkreiſes Oſchersleben
Halberſtadt Wernigerode iſt der freikonſervative Acker
gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Schlüter in Schermcke bei
Oſchersleben einſtimmig als Kandidat der Konſervativen für den
Reichstag und das eine der beiden Landtagsmandate aufgeſtellt
worden Für das andere Landtagsmandat iſt der Kandidat noch
nicht beſtimmt

Der Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Sensburg
Ortelsburg Graf v Mirbach Sorquitten erklärte nicht
mehr kandidiren zu wollen Auch du mein Sohn Brutus

Für den dritten berliner Reichstagswahlkreis iſt von der
freiſinnigen Volkspartei der Abgeordnete Langerhaus der
jetzt bekanntlich den 1 Wahlkreis vertritt als Kandidat in Aus
ſicht genommen

Volkswirthſchaftliches
Eine Lanze für das 1895er Branntweingeſetz bricht

Herr Schweinburg in ſeinen B P
Am heutigen Tage wurde 70er Spiritus ohne Faß mit

52,20 M und 50er mit 71,90 M bezahlt Bei der konſtanten
Steigerung der Spirituspreiſe ſeit Erlaß der ſo vielfach be
mängelten Branntweinſteuer Novelle von 1895 werden jetzt
hoffentlich alle die Kreiſe welche an jenem Erwerbszweige
Jntereſſe haben einſehen daß die Novelle eine geradezu
hervorragende ſtenertechniſche und wirthſchaftliche Leiſtung
war Hätten die Jntereſſentenkreiſe auch der Zuckerſteuer
Novelle gegenüber in ihrer Kritik mehr Zurückhaltung i
ſo würde auch dieſes Geſetz unzweifelhaft die Preiſe in
weitem höherem Grade beeinflußt haben Nach wie vor muß
man hoffen daß die Abſchaffung der Zuckerſteuer
prämien erlangt wird ein Ziel das von der Regierung
ſtets im Auge behalten iſt Sollte dies aber wider Er
warten nicht gelingen ſo würden die Jntereſſenten
nichts Beſſeres thun können als dem beſtehenden Geſetze die
Zeit ruhiger Entwickelung zu gönnen Daſſelbe wird dann
ebenfalls ſeinen wohlthätigen Einfluß auf die Entwickelung
der Jnduſtrie und der Preisbildung üben

Soll das nur andeuten daß die Abſchaffung der Zuckerprämien
nicht erreicht werden wird

Daß eine Verſtändigung zwiſchen dem Bunde der
Landwirthe und dem Deutſchen Fleiſcherverband
an der von dem letzteren erhobenen Forderung der Aufhebung
der Grenzſperre gegen lebendes Vieh geſcheitert iſt wird jetzt
auch von der Krenzztg beſtätigt Deshalb aber ſei die Aus
ſichtsloſigkeit der agrariſchen Mittelſtandspolitik
keineswegs ausgemachte Sache

Wir haben es hier ſchreibt die Kreuzztg mit einem
Bruchtheil des Kleingewerbes zu thun der der Natur
ſeiner Thätigkeit nach weit weniger darauf angewieſen iſt
geſetzlichen Schutz zu verlangen als ſo manche andere Zweige
der nationalen Arbeit die unter dem Mitbewerb des Aus
landes zu leiden haben

Auf gut deutſch heißt das das Kleingewerbe ſo weit es n
nach der Pfeife des Bundes der Landwirthe tanzt hat auf
Unterſtützung ſeitens der Agrarier nicht zu rechnen Für dieſe
iſt das Fleiſchergewerbe eine quantité négligeabloe

Die internationale Weichſelkommiſſion zu der
Regierungsvertreter Deutſchlands Oeſterreichs und Rußlands
gehören iſt zum Juni nach Krakau einberufen worden um
über eine internationale Stromregulirung zu berathen



Schule und Kirche
e Ueber die Betheiligung der Geiſtlichkeit an der Schul

aufſicht haben die Berathungen des Kultusetats ganz inter
eſſante Aufſchlüſſe gebracht Gegenwärtig fungiren nicht weniger
als 21,864 Geiſtliche als Ortsſchulinſpektoren Daneben wird
nur bei 1181 evangeliſchen und 283 katholiſchen Schulen die
Lokalſchulinſpektion durch Fachlente Rektoren wahrgenommen
Als Kreisſchulinſpektoren fungiren etwa 1000 Geiſtliche neben
267 Kreisſchulinſpektoren im Hauptamte Aber trotzdem klagt
das Centrum daß die Schule entchriſtlicht daß der Bruch mit
der Kirche ein vollſtändiger ſet Es iſt ganz augenſcheinlich
daß dieſe Klagen nur erhoben werden um den Kultusminiſter
noch weiter zu drängen

Heer und Flotte
S M S Habicht iſt am 15 April in Loando ange

We und beabſichtigt am 17 April nach Kamerun in See
zu gehen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

63 Sitzung vom 20 April 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Freiherr v Hammerſtein Frhr von
er Recke u a
Auf der Tagesordnung ſteht die Verleſung folgender Jnter

pellation Szmula Ctr
Jſt der Regierung bekannt daß in den öſtlichen Provinzen
ſpeziell in der Provinz Schleſien ſowohl bei Groß als

KleinGrundbeſitzern ein derartiger Mangel an ſtändigen
Dienſtboten und landwirthſchaftlichen Arbeitern vorhanden iſt
daß die Landwirthe nicht mehr imſtande ſind rechtzeitig und
rationell ihre zu beſtellen und abzuernten 7

Auf welche Weiſe gedenkt die Regierung dieſem Uebelſtande
Des ſofern die Zulaſſung ruſſiſcher und öſterreichiſcher
Dienſt und Arbeitskräfte nach wie vor nicht den
Bedürfniſſen entſprechend geſtaltet wird

Ohne vorher die Regierung aufzufordern ſich zu erklären
ob ſie bereit ſei die Jnterpellation ſofort zu beantworten da
eine ſolche Erklärung ſchon vor Oſtern Parke iſt ertheilt

Vicepräſident Frhr v Heereman das Wort zur Begründung
der Jnterpellation dem

Abg Szmula Ctr ſehr ſchwer verſtändlich Dieſe Frage hat
die größte Bedeutung für die Landwirthſchaft in Gegenwart und

ukunft Daß die Jnterpellation erſt heute Verhandlung
ommt hat ſeinen Grund darin daß die Regierung erklärter

maßen noch auf Material warten wollte Das beweiſt doch daß
man der Sache noch kein genügendes Jntereſſe zugewandt hat
Die Mißſtände in Bezug auf ländliche Arbeiter und ländliches
Geſinde kommen hauptſächlich von der Freizügigkeit her welche die
Sachſengängerei begünſtigt und die Arbeiter nach den Jnduſtrie
bezirken führt Wenn man nicht Maßregeln gegen dieſe Kala
mität ergreift wird ſie immer größer werden Mir liegt eine
Reihe von Briefen vor in denen der Arbeiter und Geſinde
mangel geſchildert wird Redner verlieſt einige dieſer Briefe
Alle bis jetzt gemachten Vorſchläge zur Abhilfe ſind ungangbar
ſo namentlich auch der Vorſchlag einer ländlichen Koloniſation
Ein großer Mißſtand iſt auch daß die Geſindevermiether zu
wenig kontrollirt werden Mit welchem Rechte weiſt man die

olniſchen Arbeiter aus und läßt die franzöſiſchen und däniſchen
rbeiter herein Kommt ein feingekleideter Menſch an die

Grenze ſo fragt kein Menſch nach dem Paß Kommt aber ſo
ein armer Teufel von Arbeiter ſo wird er nicht eingelaſſen
Der Mangel an ländlichem Geſinde macht eine Viehhaltung ſehr
ſchwierig und ſtellenweiſe unmöglich und der Mangel an Arbeitern
ver ee eine genügende Beſtellung der Felder

Liniſter Frhr von Hammerſtein Der Denn iſt be
kannt daß in den öſtlichen Provinzen ſpeziell in Schleſien
vorübergehend ein Mangel an ländlichen Arbeitern und in
einzelnen Jan ſtellenweiſe auch an ſtändigen Dienſtboten
errſcht ie Regierung iſt gewillt 1 wie bisher auch ſerner
in polniſche ruſſiſche und galiziſche ländliche Arbeiter zuzuloſſen

und da wo dafür ein Bedürfniß nachgewieſen wird das Ver
bleiben der ausländiſchen Arbeiter in den öſtlichen Provinzen
anſtatt wie bisher bis zum 15 November in Zukunft bis zum
J Dezember zu geſtatten Lachen rechts Wenn auch eine
ſolche uns noch nicht genüge haben die Betheiligten die
Heranziehung anderer ausländiſcher Arbeiter zu erſtreben
2 Die Regierung wird um die Verwendung von Sträflingen
Korrigenden c bei ländlichen Arbeiten zu erleichtern die regle
mentariſchen Beſtimmungen über die Beſchäftigung dieſer Leutemit landwirthſchaftlichen Arbeiten einer Rebiſton unterwerfen

3 Dem Bedürfniſſe auf Zulaſſung ſchulpflichtiger Kinder zu
landwirthſchaftlichen Arbeiten hat die Regierung ſchon jetzt
Rechnung getragen und wird es auch fernerhin thun 4 Die
Generalkommandos ſind zuſtändig im aktiven Militärdienſt

Mannſchaften zu dringenden landwirthſchaftlichen
rbeiten insbeſondere zu Erntearbeiten zu beurlauben Be

Puneee Anträgen werden dieſelben wie bisher Rechnung zu
reren ſein ſoweit es irgendwie das militäriſche Jntereſſe

geſtattet
Durch die Allerhöchſten Orts genehmigte Beſtimmung be

treffend die Uebungen der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandeswird bei der Weh des Zeitpunktes für dieſe Uebungen das

Jntereſſe der am meiſten betheiligten bürgerlichen Berufskreiſe
der Land wirthſchaft wie bisher möglichſt berück

gt werdenJe Dienſtvorſchriften über die Marſchgebührniſſe und ſonſtigen

re der zur Entlaſſung gekommenen Mannſchaften werden
in der Richtung revidirt werden ob dahin zu wirken iſt daß
die dem landwirthſchaftlichen Beruf angehörigen Mannſchaften
wieder zu ihrem Beruf und zwar wieder in ihrer Heimath zu
bringen ſind

Die Erfahrungen mit den militäriſchen Arbeitsnachweiſe
bureaus in den Garniſonorten ſind noch nicht umfangreich ge
nug um ſich daraus ein abſchließendes Urtheil bilden zu können
Jhr Zweck 4 aber weſentlich mit die zur Entlaſſung kommen
den Mannſchaften aus dem landwirthſchaftlichen Berufe dem

e und zwar möglichſt in der Heimath dieſer Entlaſſenen
zu erhalten

5 Die königliche Staatsregierung wird beim Bundesrath
beantragen daß dem nächſten Reichstage ein Geſetzentwurf zur
Verabſchiedung vorgelegt wird wodurch das Gewerbe der Ge
ſindevermiether und Stellenvermittler konzeſſionspflichtig gemacht
wird Beifall rechts 6 Die Arbeiterwohlfahrtseinrichtungen
auf dem Lande bedürfen dringend der Förderung Ueber dieſe

rage wird ein Einvernehmen mit den landwirthſchaftlichen
ntereſſen Vertretungen in die Wege geleitet werden um

dieſe vorwiegend dem Gebiete der Selbſthilfe zugehörige
Aufgabe auch ſtaatlicherſeits zu fördern Zu erwägen wird
auch ſein ob und eventnell durch welche Maßnahmeneine Beſchränkung der Auswüchſe des Rechts
nf Freizügigkeit Abg Rickert Hört hört das

an ſich allerdings unberührt bleiben muß welches eine
Entvölkerung des Landes und eine ungeſunde Be
wegung der ländlichen Berg nach den Jnduſtrie
bezirken und den Städten gezeitigt habe zu erſtreben ſein wird
Beifall rechts Abhilfe gegen die beregten Mißſtände zu ge
währen iſt nicht allein Aufgabe des Staates vielmehr muß auch
die Selbſthilfe kräftig hier eingreifen Unter Selbſthilſe iſt
wie der Abg v Mendel in der Sitzung vom 28 Januar d J
ausführte ein ſelbſtthätiges Eingreifen der Landwirthe be
iehungsweiſe ihrer Vertrekungsorgane ſoweit erforderlich unter
eitwirkung des Staates auch in finanzieller Rückſicht zu

verſtehen Endlich wird der Staat bei öffentlichen Arbeiten
ſoweit es nothwendig iſt um dem Arbeitsmangel lokal vorzu
beugen anf zeitweilige Heranziehung auswärtiger Arbeitskräſte

a r

Bedacht nehmen Redner verwahrt ſich noch dagegen daß dieMiniſter ſich unberechtigterweiſe der Beyrechur der ger b
pellation entzogen hätten Der Abg Szmula hat dann von der

Beſcherung mit dem Norddeutſchen Bunde geſprochen Jch
glaube er ſteht mit einer ſolchen Auffaſſung in Deutſchland
allein Abg Szmula erregt aufſpringend Jch habe nur von
der Beſcherung mit der Freizügigkeit geſprochen

Auf Antrag des Abg Letocha findet die Beſprechung der
Juterpellation ſtatt

Abg Sieg nl Jedes Jahr haben wir Landwirthe unter
der Kalamität des Arbeitermangels zu leiden Die damaligen
Ausweiſungen unter dem Fürſten Bismarck waren durchaus be
rechtigt denn ſie verfolgten den Zwechk in den öſtlichen Pro
vinzen zu konſtatiren ob dort Preußen Polen oder Oeſter
reicher wohnen Mit der Zulaſſung der auswärtigen Arbeiter
zu den öffentlichen Bauten wird wenig erreicht werden Unſere
Arbeiter wollen nicht mehr im Stalle ſein wollen nicht die
Pferde putzen ſie wollen in der Stadt ſein und ihren freien
Sonntag haben Die Freizügigkeit birgt viele Uebel in ſich
Auch die Wohnungsfrage liegt ſehr im Argen Der Herr
Miniſter ſoll nur ulcht von den Arbeiterwohnungen ſo ſprechen
ſonſt könnte ich ihm mancherlei von den Wohnungsverhältniſſen
auf den Domänen erzählen Eine unbedingte Zulaſſung der
polniſchen Arbeiter iſt nicht zu empfehlen da dadurch das
Nationalbewußtſein in den öſtlichen Provinzen gefährdet werden
könnte Beifall

Miniſter Freiherr v Hammerſtein konſtatirt daß er nach
Durchſicht des Stenogramms zugeben müſſe daß Abg Szmula
den Ausdruck Beſcherung von der Freizügigkeit und nicht vom
Norddeutſchen Bund gebraucht habe

Abg Gamp frk Die Rede des Herrn Miniſters enthielt
wohl einige Lichtblicke aber ſie ſcheint mir nicht geeignet dieſe
ſchwierige Frage zu löſen Von einem vorübergehenden Noth
ſtande kann gar keine Rede ſein Die Statiſtik zeigt daß wir
im letzten Dezennium einen Verluſt von 300,000 Arbeitern
haben die nach dem Weſten ausgewandert und nicht zurück
gekommen ſind Jm Oſten bleiben nur die älteren arbeits
unfähigen Arbeiter zurück Dadurch fommt es daß die Zahl
der Altersrentuer nirgends ſo groß iſt als im Oſten Ganz
wird man die Sachſengängerei wohl nicht zurückdrängen können
Aber ſie bietet doch ſo viele moraliſche volks wirthſchaftliche und
ethiſche Bedenken daß man ſie energiſch bekämpfen muß Hierzu
rechne ich die beſſere Unterbringung der Arbeiter die Hinzu
ziehung der Jnduſtrie des Weſtens zu den Armenlaſten ſür die
Sachſengänger die Stärkung der elterlichen Autorität damit
die jungen Leute nicht allzu früh in die Welt hinauswandern
Für die jugendlichen gewerblichen Arbeiter iſt ein Arbeitsbuch
vorgeſchrieben für die landwirthſchaftlichen exiſtirt dieſe
Vorſchrift nicht Ferner glaube ich daß ſich die
reine Naturalvergütung nicht wird aufrecht erhalten
laſſen Auch wird zu prüfen ſein ob nicht bei der Aushebung
zum Militär die Landwirthſchaft mehr berückſichtigt werden
könnte Die Leute die zur Garde kommen kehren ſelten in ihre
Heimath zurück und das ſind gerade Hünengeſtalten die der
Landwirthſchaft entzogen werden Bei der Strafvollſtreckung
für Vergehen ſollte man die Leute anſtatt ſie in die Gefängniſſe
zu werfen namentlich zur Zeit der Ernte in der Land wirthſchaft
beſchäftigen Es empfiehlt ſich auch Vagabunden und verwahr
loſte und vernachläſſigte uneheliche Kinder nach dem Oſten aufs
Land zu bringen und ſie dort zu landwirthſchaftlichen Arbeitern
heranzubilden Die Geſindevermiether und Leiter der Sachſen
gänger müßten unter ſtrengſte Kontrolle geſtellt werden Viel
leicht könnte man auch das ſchulpflichtige Alter der Kinder um
ein Jahr vermindern Unruhe links Die Zeiten ſind für die
Land wirthſchaft vorbei in denen ſie für eine Mark pro Tag
Arbeiter verlangen konnte So viel ich weiß zahlt man in
Schleſien geringe Löhne Zahlen Sie mehr ſo wird der Arbeiter
mangel geringer werden Widerſpruch des Abg Szmula Eine
unbedingte Zulaſſung polniſcher und ruſſiſcher Arbeiter iſt ſehrgeſähriich Die Staatsregierung würde ihre Pflicht nicht er

füllen wenn ſie die Grenzen gegen alle Polen Galizier rc einfach
öffnete Er benutze die Gelegenheit einem Wunſche Ausdruck zu
geben Er gebe zu erwägen ob es nicht möglich ſei die Alters
und Jnvalidenrenten in geeigneten Fällen zu kapitaliſiren um
den Rentenempfängern den Erwerb von Grund und Boden zu
ermöglichen Dadurch werden dem platten Lande neue Arbeits
kräfte zugeführt Es handle ſich hier um recht beträchtliche
Kapitalien die in nationalem Sinne verwendet werden können
Gelinge es nicht den Arbeitermangel im Oſten zu beſeitigen ſo
müſſe man wieder zur extenſiven zur Weidewirthſchaft zurück
kehren Die Land wirthſchaft könne aber nur durch einen
intenſiven Betrieb lebensſähig erhalten werden Es handle ſich
hier um eine ſehr ernſte und wichtige Frage

Abg Gothein freiſ Vgg Daß im Oſten ſo viele Alters
renten gezahlt werden erkläre ſich daraus daß man dort bei
Jnkrafttreten des Geſetzes eine gewiſſe Latitüde habe walten
laſſen und vielen Jnvaliden eine Rente zugeſchanzt habe die
eigentlich noch keine zu beanſpruchen hatten Widerſpruch
rechts Was das Hinausſenden der unehelichen Kinder auf das
Land betreffe ſo ſei die Sterblichkeit unter dieſen doch nur im
erſten Lebensjahre ſo groß man müßte alſo die Säuglinge und ihre
Mütter auſs Land ſchicken Heiterkeit Jn Schleſien herrſche
nicht nur in der Landwirthſchaſt ſondern auch in der r
großer Arbeitermangel Die Auswanderung habe ſich faſt aus
ſchließlich aus landwirthſchaftlichen Gegenden rekrutirt die Er
ſcheinung des Abkeimens der arbeitenden Klaſſen erkläre ſich
aus den niedrigen Löhnen auf dem Lande Selbſt zur Zeit der
beſten Preiſe des Getreides blieb der Lohn niedrig die Weg
wanderung groß Das Vergnügen allein könne nicht die Ur
ſache derſelben ſein es ſeien eben die höheren Löhne das
beweiſe die ſog m Es ſei nun allerdings für
die Landwirthſchaft im Oſten ſehr ſchwer höhere Löhne zu
zahlen Er habe keinen Haß gegen W n erkenne

gern deſſen gute Seiten an Jm Oſten ſei er aber zu
ſehr überwiegend im Weſten nicht der Weſten habe deshalb
auch keinen Arbeitermangel Viele Großgrundbeſitzer im Oſten
haben nun ſogar ihren Beſitz erweitert zur Zeit der hohen
Getreidepreiſe eine von ihm veranlaßte Statiſtik erweiſe
ſchlagend die Zunahme des Großgrundbeſitzes in Schleſien
Nur durch eine Parzelllrung und Förderung des Kleingrund
beſitzes werde es möglich ſein dauernd der Entvölkerung des
Oſtens Einhalt zu thun Dieſe Koloniſation mit Hilfe der
Altersrenten durchzuführen werde praktiſch ſehr ſchwer ſein
Dagegen habe man ſadie Rentengutsgeſelzgebung die ſich doch wirk
ſam erweiſen müßte Auch die Kohleninduſtrie Schleſiens leide an
Arbeitermangel infolgedeſſen ſchon eine Kohlennoth eingetreten ſei

Eine Heranziehung der galiziſchen Arbeiter ſei nicht zu um
gehen eine Poloniſirung ſei von denſelben abſolut nicht zu be
fürchten Die vom Miniſter angekündigte Beſchneidung der
Auswüchſe der Freizügigkeit fordern zur Wachſamkeit auf jeden
falls habe über die Freizügigkeit nicht das Abgeordnetenhaus
ſondern glücklicherweiſe der Reichstag zu entſcheiden Was
denke ſich der Miniſter unter der Beſeitigung der Auswüchſe
der Freizügigkeit Dieſe ſei doch das natürliche Recht jedes
Menſchen und ihre Einſchränkung werde nur die Sozial
demokratie We der Tribüne ſaſt ſa duch

Abg Jauſen Ctr auf der Tribüne faſt unverſtändlicverbreitet ſich über den Dienſtbotenmangel auf dem Lande Es
fehlen namentlich weibliche Dienſtboten und die vorhandenen
ſeien minderwerthig Ganz Schleſien leide an Arbeitermangel
Die Vorſchläge des Miniſters ſeien beachtenswerth doch müſſe
man erſt Näheres über die Klauſel bezüglich der Freizügigkeit
abwarten Die Koloniſation der öſtlichen Gegenden wäre ſicher
der beſte Weg dem Arbeitermangel dauernd abzuhelfen

Abg Frhr v Richthofen Mertſchütz konſ Seine Freunde
hätten eine eingehendere Beantwortung der Interpellation durch
die Regierung erwartet nachdem dieſelbe ſchon ſo lange vor
liege Er wolle ſich aber mit der kurzen Erklärung des Miniſters
begnügen wenn derſelben nun recht bald Thaten folgten Es
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ſei durchaus nicht richtig immer nur von einem Arbeitermange
ei dem Großgrundbeſitz zu ſprechen beim Kleingrundbeſitz ſei

es ebenſo ſchlimm Auf manchen Gütern ſei jetzt kaum ein
Zehntel des nothwendigen Geſindes vorhanden die Sachſen
gängerei habe in dieſem Jahre einen Umfang angenommen wie
nie zuvor Während die Bevölkerung des Deutſchen Reiches
jährlich über eine halbe Million anwachſe habe die dienende
ländliche Bevölkerung um 12 Prozent abgenommen Die große
Zunghme der Kohlenförderung im Weſten habe dem Oſten auch
die Arbeiter entzogen Die Löhne der Jnduſtrie mögen etwas
höher ſein dafür habe die Landwirthſchaft außer dem baaren
Lohne die Naturallöhne die eine große ſoziale Bedeutung haben
Wenn im Weſten die Löhne höher ſeien ſei dort auch
der Lebensunterhalt weit theurer Auch die Geſindemakler ſeien
ſchuld an der übermäßigen Sachſengängerei dazu komme die
ſozialdemokratiſche Agitation welche ſich jetzt auch auf das
platte Land erſtrecke und durch die freiſinnige Volkspartei noch
gefördert werde Er habe namens ſeiner Partei zu erklären
daß bei der jetzigen Sachlage ruſſiſche galiziſche und kroatiſche
Arbeiter hereinzulaſſen ſeien aber nur ſo weit als dies ohne
Verletzung des nationalpolitiſchen Jntereſſes geſchehen könne
Ferner ſei ſeine Partei einverſtanden daß zum Geſindedienſt
ausländiſche Arbeiter auf ein Jahr hereingelaſſen werden aber
nicht in vermiſchtſprachliche Bezirke Dieſe Maßregeln ſollen
aber nur als vorübergehend betrachtet werden Von den vor
geſchlagenen Mitteln des Miniſters ſeien als ſehr erfrenlich
u begrüßen das angekündigte Reichsgeſetz betr Aenderung der
reizügigkeit und die beabſichtigte Einführung der Konzeſſions

pflicht für die Geſindemakler Kontraktbruch und Verleitung
dazu müßten ſtärker geahndet werden Das Prinzip der Frei
zügigkeit wolle er aufrechterhalten aber ihre Auswüchſe
beſchneiden Auf dem Gebiete der inneren Koloniſation könne
ja ein Verſuch gemacht werden obwohl er ihm nicht hoffnungs
freudig gegenüberſtehe Vielleicht gelinge es die ländliche
Bevölkerung zu vermehren vielleicht werde ſich aber auch der
Arbeitermangel verſchärfen Derſelbe ſei eine akite Gefahr

Regierung nicht aus dem Auge laſſen dürfe Beifall
rechts

Landwirthſchaſtsminiſter Frhr v Hammerſtein DieDomänenpächter haben die Pflicht für geeignete Wohnungen

ihrer Arbeiter zu ſorgen der Vorwurf des Abg Sieg ſei Un
berechtigt Ebenſo unberechtigt ſei der Vorwurf daß die Re
ierung die Bedeutung des Arbeitermangels auf dem Lande nicht
chon längſt erkannt habe Sie ſehe es ein daß hierdurch die
ohnehin ſchwierige Lage der Landwirthſchaft noch erſchwert
werde Die Regierung ſei ernſtlich gewillt ſoweit ſie es irgend
könne auf dem Gebiet der Verwaltung und der Geſetzgebung
dem Arbeitermangel abzuhelfen Neue Mittel ſeien heute
eigentlich nicht vorgeſchlagen worden Am konſequenteſten ſei
der Abg Szmula geweſen der die Hereinlaſſung aller aus
ländiſchen Arbeiter wünſchte Hiergegen ſprechen aber ſtarke
politiſche Gründe namentlich die Befürchtung daß der Oſten
ganz vom deutſchen Element entvölkert werden könne Eine
ſolche Zulaſſung ſei deshalb nur ausnahmsweiſe und zeitweiſe
möglich wie Herr v Richthofen vorgeſchlagen Ein genereller
Arbeitermangel ſei in Deutſchland noch nicht vorhanden ſondern
vorläufig nur ein lokaler und prinzipieller der durch Verſchie
bungen beſeitigt werden könne Der Kapitaliſirung der Renten
nach dem Vorſchlage des Abg Gamp ſtänden die größten tech
niſchen und praktiſchen Schwierigkeiten entgegen ein großer
Erfolg ſei auch nicht zu erwarten Seine Erklärung über die
eventuelle Beſchränkung der Auswüchſe der Freizügigkeit
dürfe und könne nicht zu Mißverſtändniſſen Anlaß geben
Als man die Freizügigkeit gewährte habe er große Bedenken
dagegen gehabt nachdem dies Recht dem Volke aber einmal ge
währt ſei würde er nicht den Muth haben es ihm wieder zu
entziehen Die Freizügigkeit habe neben vielen Nachtheilen
auch große Vorzüge Die Abwanderung der Arbeiter nach den
Städten ſei an ſich noch kein Auswuchs ein Auswuchs ſei es
aber wenn eine ſolche Abwanderung nach den Städten ſtatt
findet ohne daß ſich dort eine Arbeitsgelegenheit bietet und
wenn man ihnen dort das Leben leicht mache ſelbſt wenn ſie
nicht arbeiten wollen Ein Auswuchs ſei die leichtfertige Ver
leitung zur Abwanderung namentlich ſolcher Arbeiter die ein
Produkt ihrer Scholle ſeien und wenn man dann in Jnduſtrie
bezirken ſobald die Arbeitsgelegenheit z Ende iſt einfach die
Bude zumacht und die Arbeiter ſich ſelbſt überläßt Die Land
wirthſchaft müſſe ſich durch gute Behandlung Schaffung ge
eigneter Wohnungen e ein ſtändiges Arbeitercorps ſchaffen

ierauf wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Fortſetzung der Be

ſprechung der heutigen Jnterpellation und zweite Leſung
des Komptabilitätsgeſetzes

Schluß 4 Uhr

Ansland
Der Krieg beginnt

Das amerikaniſche Ultimatum das gleichbedeutend iſt mit
der Eröffnung der Kriegszuſtandes hat geſtern die Unterſchrift
des Präſidenten Mac Kinley erhalten der die Reſolutionen des
Kongreſſes geſtern vormittag um 11 Uhr 20 Min unter
zeichnete Eine Abſchrift des amerikaniſchen Ultimatums
wurde dem ſpaniſchen Geſandten überreicht der daraufhin
ſeine Päſſe verlangte Die in dem Ultimatum Spanien zur
Beantwortung geſtellte Friſt läuft bis Sonnabend

Mitternacht JJn Madrid wurden die Cortes geſtern ma einer
Thronrede eröffnet in der es heißt

Wenn Spanien dem heiligen Vater für ſeine Jntervention
u des Friedens in dieſen kritiſchen AugenblickenVant ſchuldet ſo iſt es auch den europäiſchen Groß

mächten dafür verpflichtet daß ſie in ihrem freundſchaft
ſchaftlichen Verhalten und in ihren ſelbſtloſen Rathſchlägen
unſere Üeberzengung befeſtigten daß die Sache Spaniens die
allgemeinſten Sympathien und ſeine Haltung die ein
ſtimmige Billigung finden Es iſt jedoch möglich daß
das Attentat ſich verwirklicht und daß weder die Heiligkeit
unſeres Rechtes noch die Mäßigung in unſerem Verhalten
noch der ausdrückliche in voller Freiheit kundgegebene Wille
des kubgniſchen Volkes dazu dienen werden die gegen das
ſpaniſche Vaterland entfeſſelten Leidenſchaften des Haſſes in
Schranken zu halten Jch habe daher für den Fall daß dieſer hoch
ernſte Augenblick eintritt wo Recht und Gerechtigkeit keinen
anderen r finden als den Muth der Spanier und die
herkömmliche Thatkraft unſeres Volkes die Einberufung der
Cortes beſchleunigt deren letzte Entſcheidung ohne Zweifel den

unerſchütterlichen Entſchluß meiner Regierung
ſanktioniren wird unſere Rechte zu vertheidigen
Wie groß auch das Opfer ſein mag welches dafür von uns
gefordert wird ich werde mich mit der Nation identifiziren
und meine Pflichten erfüllen die erfüllen zu wollen ich beim
Antritt der Regentſchaft geſchworen habe Mein Mutterbers
vertraut darauf daß das ſpaniſche Volk ſich um den Thron
meines Soznes ſcharen und ihn mit unüberwindlicher Gewalt
ſtützen wird bis die Zeit kommt wo es meinem Sohne ver
gönnt iſt perſönlich die Ehre der Nation und die Integrität
des vaterländiſchen Gebietes zu vertheidigen Zu dieſen
ſchwerwiegenden Vorgängen die Jhre Aufmerkſamkeit nach
Weſten lenken geſellt ſich in dieſem Augenblick noch der
ſtand auf unſeren Beſitzungen im fernen Oſten r
Philippinen deren Unterthanentreue durch eine ern e
aber glücklich niedergeſchlagene Erhebung auf die Probe
geſtellt worden iſt leiden noch unter den Folgen dieſer tief
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